
„100 zusätzliche  
Ausbildungsplätze“
Aktion für junge Menschen mit Handicap

BERUFSFÖRDERUNGSWERK Köln



AUSBILDUNGSCHANCEN 
FÜR JUNGE MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNG

Sie arbeiten in einer Institution der Jugendhilfe, in 

einer Schule oder einer Klinik? Sie haben jeden Tag 

Kontakt zu jungen Menschen mit Behinderung, denen 

häufig die berufliche Perspektive fehlt? Sie arbeiten in 

einem  Betrieb, der junge Menschen mit Behinderung 

bei der Berufsausbildung unterstützen möchte. Dann 

kann das Programm „100 zusätzliche Ausbildungs-

plätze für behinderte Jugendliche und junge Erwach-

sene in Nordrhein-Westfalen“ eine Lösung sein.

Seit 2006 bietet das Berufsförderungswerk Köln 

(BFW) als durchführender Träger das Förderpro-

gramm an, das vom Arbeitsministerium des Landes 

NRW, vom Europäischen Sozialfonds sowie von der 

Agentur für Arbeit unterstützt wird. Die Aktion im 

BFW Köln startet jeweils im Januar.



ZIELGRUPPE

Das Programm richtet sich an junge Menschen mit 

körperlichen, psychischen, Sinnes- oder Mehrfach- 

behinderungen, die bis zum Ende des Jahres noch  

keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. Zudem 

müssen sie einen Rehabilitandenstatus haben, der von 

den medizinischen oder psychologischen Diensten 

der zuständigen Agentur für Arbeit festgestellt wird.

BERUFSBILDER

Wir bilden in allen anerkannten Berufen nach § 4  

Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder in sogenannten 

Werker- oder Praktikerberufen auf der Grundlage 

des § 66 BBiG aus. Die Ausbildungsdauer beträgt je 

nach Berufsbild zwischen 24 und 48 Monaten.



AUSBILDUNG IM BETRIEB

Zwischen den Auszubildenden, dem Träger und 

interessierten wohnortnahen Ausbildungsbetrie-

ben werden Kooperationen geschlossen. Die duale  

Ausbildung ermöglicht den jungen Menschen von  

Anfang an, praktische Erfahrungen in der betrieb-

lichen Realität zu sammeln. Dies steigert die späteren 

Übernahmechancen in ein festes Arbeitsverhältnis.  

Parallel besuchen die Auszubildenden wohnortnah das  

Berufskolleg. 

Mit Menschen
Perspektiven schaffen.



DIE ROLLE DES BFW KÖLN

Wir sind für die Organisation des Ausbildungsprozes-

ses zuständig. Unserer Aufgaben sind u. a.:

n  Hilfe und Unterstützung der jungen Menschen 

bei der Akquise eines Ausbildungsplatzes,

n  Durchführung von Bewerbungstrainings,

n  Begleitung zu Vorstellungsgesprächen,

n  Organisation von Förderunterricht bei  

Schwierigkeiten in der Berufsschule,

n  Betreuung während der gesamten Ausbildung 

durch unsere Sozial- und Berufspädagog:innen, 

Psycholog:innen und Ausbilder :innen,

n  regelmäßiger Austausch mit Kammern,  

Berufsschulen, Agentur für Arbeit und  

Ausbildungsbetrieben.

Sie haben noch Fragen zur Aktion? Gerne beraten 

wir Sie in einem persönlichen Gespräch, auch zu kon-

kreten Einzelfällen.

Kathrin Braun

Tel.: 0221 9956-2326 | Mobil: 0173 9062703

E-Mail: k.braun@bfw-koeln.de

Petra Winkler-Bex

Tel.: 0221 9956-2514 | Mobil: 0173 9059002

E-Mail: p.winkler-bex@bfw-koeln.de



BERUFSFÖRDERUNGS-
WERK KÖLN
Das Berufsförderungswerk Köln unterstützt als in-

novativer Marktführer im südlichen NRW Menschen 

bei der beruflichen Rehabilitation und Integration.  

Mit uns planen Menschen seit mehr als 50 Jahren  

erfolgreich ihre berufliche Zukunft. Wir erfüllen unse-

ren arbeits- und sozialpolitischen Auftrag als Teil der 

Diakonie Michaelshoven, die mit einer breiten Palette 

sozialer Dienstleistungen und über 2.800 Mitarbei-

tenden für Menschen da ist, die Hilfe benötigen.
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